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PROTOKOLL 

 
der 2. ordentlichen Gemeindeversammlung Amsoldingen 

 
 
Datum:  Freitag, 26. November 2010 
 
Zeit:   20.00 – 21.20 Uhr 
 
 
Ort:   Mehrzweckanlage Amsoldingen 
 
Vorsitz:   Esther Siegenthaler Gemeindepräsidentin 
 
Protokoll:  André Chevrolet Gemeindeschreiber 
 
Entschuldigt: Keine 
 
 
Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen 
Gemeindeversammlung und eröffnet sie.  
Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler gibt bekannt, dass die 
Gemeindeversammlung ordentlich mittels Publikation im Thuner Amtsanzeiger vom 
21. Oktober und 18. November 2010 bekannt gemacht wurde. Zudem wurde die 
Botschaft in Form des „Asudingers“ zur Versammlung in alle Haushaltungen 
zugestellt. 
 
Eingangs der Versammlung ehrt die Gemeindepräsidentin  
Lukas Schneiter, der als Polymechaniker bei Meyer Burger AG die beste 
Abschlussprüfung im bzi Interlaken, mit der Note 5,4, erzielt hat. 
Die Versammlung würdigt die Ehrung mit einer warmen Akklamation. Die 
Gemeindepräsidentin überreicht dem Vater als Vertreter des Auszuzeichnenden ein 
kleines Präsent. 
 
Die Gemeindepräsidentin heisst die Jungbürger Jonas Gilgen, Christine Bircher, 
Romina Grossenbacher, Rebecca Huber, Jeannie Kaufmann, Michèle Kaufmann, 
Tamara Kyburz, Ramona Liebi, Simon Liechti, Vanessa Sacheli, Leila Santschi, 
Daniel Siegenthaler und Yanik Wälti herzlich willkommen. Sie erhalten den 
Jungbürgerbrief. Nicht anwesend sind Tamara Kyburz, Simon Liechti, Vanessa 
Sacheli, Leila Santschi und Yanik Wälti. 
 
 
Frau Esther Siegenthaler macht auf den Stimmrechtsartikel in der 
Gemeindeordnung, Art. 19, aufmerksam. Schweizerinnen und Schweizer, welche 
nicht seit drei Monaten in der Gemeinde wohnhaft sind und das 18. Altersjahr 
zurückgelegt haben, sind nicht stimmberechtigt. Sie macht die Versammlung darauf 
aufmerksam, dass Nichtstimmberechtigte separat Platz nehmen müssen.  



Protokoll der 2. Gemeindeversammlung vom Freitag, 26. November 2010 

- 2 - 

Die Vorsitzende stellt fest, dass der Gemeindeschreiber André Chevrolet, nicht 
stimmberechtigt ist und an den Wahl- und Abstimmungen nicht teilnehmen darf. Das 
Gleiche gilt für die anwesenden Nichtstimmberechtigten 

• Verwaltungsangestellte Isabel Rufener 
• Journalist, Erwin Munter vom Thuner Tagblatt 

 
Auf Vorschlag der Präsidentin werden folgende Stimmenzähler vorgeschlagen: 

Tisch 1, 2 und 3    Beat Däpp 
Tisch 4 und 5 mit Gemeinderat  Ernst Huber 
 

Der Vorschlag wird nicht vermehrt und die Stimmenzähler sind für ihr Amt einstimmig 
gewählt. 
 
Die Stimmenzähler melden 39 anwesende Stimmberechtigte. Im Stimmregisterverbal 
sind 617 Stimmberechtigte eingetragen. 
 
 
 
Folgende Traktandenliste wird behandelt 

1. Kenntnisnahme des Finanzplans 2011 – 2015. 
2. Genehmigung des Jahresvoranschlags 2011. 
3. Genehmigung der Änderung von Art. 12 Abs. 3 der Gemeindeordnung. 
4. Orientierung über die Kreditabrechnung für die Sanierung von diversen 

Kanalisationsleitungen. 
5. Genehmigung der Kreditabrechnung Generelle Entwässerungsplanung GEP und 

Genehmigung des Nachkredits. 
6. Genehmigung der Neufassung des Reglements über Gemeindebeiträge an die 

Kosten des privaten Musikunterrichtes der Schulkinder. 
7. Beratung und Beschlussfassung über den Verpflichtungskredit von CHF 120‘000.00 

für die Sanierung der Heizungsanlage der Mehrzweckanlage Amsoldingen MZA. 
8. Verschiedenes 

 
Die Unterlagen zu den Traktanden 1 – 6 lagen 30 Tage vor der Gemeindeversammlung auf 
der Gemeindeschreiberei während der Schalteröffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich 
auf. Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der 
Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Thun einzureichen 
(Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und 
Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz GG; 
Rügepflicht). Wer rechtzeitig Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und 
Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Traktandenliste. Auf die Frage der 
Gemeindepräsidentin, ob die Reihenfolge der Traktandenliste abgeändert werden 
soll, werden keine Anträge gestellt. Somit behandelt die Versammlung die 
traktandierten Geschäfte in der publizierten Reihenfolge.  
 
Die Gemeindepräsidentin verliest den Antrag der Ortspartei, der SVP Amsoldingen. 
 
 
 
Die Gemeindepräsidentin fährt fort mit den traktandierten Geschäften. 
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Traktandum Nr. 1  
 
10 8 Finanzen 
 8.112 Finanzplan 

Kenntnisnahme des Finanzplans 2011 - 2015  
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Die Gemeindeversammlung nimmt Kenntnis vom Finanzpl an 2011 – 2015, welcher von 
Rat Paul Gasser kommentiert wird. 
Wortbegehren:  
Keine. 
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Traktandum Nr. 2  

 
 
11 8 Finanzen 
 8.201 Jahresrechnungen 

Genehmigung des Jahresvoranschlags 2011  
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Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 lit. b Gemeindeordnung folgenden  
 

Beschlusses-Entwurf: 
Der Jahresvoranschlag 2011 wird genehmigt. 
 
Die Gemeindepräsidentin übergibt das Wort Rat Paul Gasser. Dieser erläutert mit einzelnen 
PP-Folien den Jahresvoranschlag 2011. 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
 
Wortbegehren:  
Keine. 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Meh r ohne Gegenstimme:  
 
Der Jahresvoranschlag 2011 wird genehmigt. 
a. Voranschlag Investitionen. Vom Investitionsbudget mit Bruttoinvestitionen von Fr. 
358‘900.00 wird Kenntnis genommen. 
b. Voranschlag laufende Rechnung 
- die Steueranlage von 1,7 Einheiten der einfachen Steuer 
- die Liegenschaftssteuer von 1,2 o/oo des amtlichen Wertes 
- die Hundetaxe von Fr. 60.00 pro Tier 
- den Feuerwehrdienstpflichtersatz mit 14 % der einfachen Steuer (mind. Fr. 20.00, max.  
Fr. 400.00) wird beschlossen und der Voranschlag mit einem voraussichtlichen 
Aufwandüberschuss von Fr. 58‘400.00 wird genehmigt. 
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Traktandum Nr. 3 
 

 
12 1 Organisation 
 1.10 Reglemente 
 1.10.10 Gemeindeordnung, Organisationsreglement 

Genehmigung der Änderung von Art. 12. Abs. 3 der 
Gemeindeordnung  

 
 
Die Schulkommission der Oberstufe Thierachern zählt aktuell 9 Mitglieder (plus Sekretärin 
und 2 Personen von der Schulleitung). 
Durch die Reorganisation der Volksschule REVOS sind die Aufgaben anders verteilt worden. 
Die geführte Schule hat vermehrt Kompetenzen an die Schulleitung delegiert, was sich in 
den noch verbleibenden Aufgaben der Kommissionen bemerkbar macht. 
Der Gemeinderat Amsoldingen genehmigte zusammen mit den anderen Partnergemeinden 
die Neustrukturierung der Oberstufenschule Thierachern (Reduktion der 
Oberstufenkommission und Möglichkeit, einen Gemeindedelegierten zu wählen an Stelle der 
Ressortleitung).  
Durch diese Änderung ist die Gemeindeordnung Amsoldingen formell in Art. 12 Abs. 3 
anzupassen, wonach nur noch ein Mitglied zu wählen ist. 
 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 lit. a Gemeindeordnung folgenden 
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Änderung von Art. 12 Abs. 3 der 
Gemeindeordnung Amsoldingen und setzt die Änderung auf 01. Januar 2011 in Kraft. 
 
 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
 
Wortbegehren:  
Keine. 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Meh r ohne Gegenstimme:  
 
Die Änderung von Art. 12 Abs. 3 der Gemeindeordnung  Amsoldingen wird genehmigt. 
Die Änderung tritt auf 01. Januar 2011 in Kraft. 
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Traktandum Nr. 4 
 

 
13 8 Finanzen 
 8.202 Kreditabrechnungen 
 4 Bauten 
 4.800 Abwasseranlagen 

Orientierung über die Kreditabrechnung für die Sani erung von 
diversen Kanalisationsleitungen  

 
 

Verpflichtungskreditabrechnung für die Sanierung von diversen 
Kanalisationsleitungen 
Kreditbewilligung Fr. 120‘000.00 
Gemeindeversammlung vom 28. November 2008 

 
 
Brutto Kredit:          Fr.   120‘000.00 
Abrechnung:          Fr.     95‘515.60 
 
Kreditunterschreitung        Fr.     24‘484.40 
 
 
Die Gemeindeversammlung nimmt Kenntnis der Abrechnung. 
 
 
Wortbegehren:  
Keine. 
 
 
 
 
 
 
Traktandum Nr. 5 
 
 
14 8 Finanzen 
 8.200 Rechnungen 
 8.202 Kreditabrechnungen 
 4 Bauten 
 4.800 Abwasseranlagen 

Genehmigung der Kreditabrechnung Generelle 
Entwässerungsplanung GEP und Genehmigung des Nachkr edits  

 
 
Kreditbewilligung Fr. 125‘000.00, Gemeindeversammlung vom 29. April 2005 
 
Ausgaben gemäss Kontoauszug: 
Subventionsberechtigte Ausgaben       Fr. 133‘961.40 
Nicht Subventionsberechtigte Ausgaben      Fr.   37‘209.85 
Total Investition brutto        Fr. 171‘171.25 
Bewilligter Kredit          Fr. 125‘000.00 
 
Kreditüberschreitung brutto       Fr.   46‘171.25 
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Total Investitionen          Fr. 171‘171.25 
Fondsbeitrag  Kanton 20.1% von  Fr.  80‘431.00 = Fr.   16‘167.00 
Fondsbeitrag Kanton  20.1% von  Fr.    4‘932.00 = Fr.        991.00 
Fondsbeitrag Bund 35% von         Fr.  81‘363.00 =  Fr.   28‘477.00   Fr.   45‘635.00 
Total Investition netto                             Fr. 125‘536.25 
 
Kreditüberschreitung netto                          Fr.        536.25 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 lit. d Gemeindeordnung folgenden 
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Verpflichtung skreditabrechnung Generelle 
Entwässerungsplanung GEP und beschliesst den Nachkr edit von brutto 
CHF 46‘171.25. 
 
 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
Gemeinderat Thomas Peter erklärt, warum es Brutto zu einer Kreditüberschreitung 
gekommen ist. 
 
Wortbegehren:  
Keine. 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Meh r ohne Gegenstimme:  
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Verpflichtung skreditabrechnung Generelle 
Entwässerungsplanung GEP und beschliesst den Nachkr edit von brutto 
CHF 46‘171.25. 
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Traktandum Nr. 6 
 

 
15 1 Organisation 
 1.10 Reglemente 
 1.10.14 Musikunterricht; Reglement an die Kosten d es privaten 

Musikunterrichtes der Schulkinder 
Genehmigung der Neufassung des Reglements über 
Gemeindebeiträge an die Kosten des privaten Musikun terrichtes 
der Schulkinder  

 
 
Das bisherige Reglement stammt aus dem Jahr 1981. Der Gemeinderat musste 
zeitgemässe Änderungen vornehmen wie über die Zuständigkeiten der Gesuche und auch 
die Berücksichtigung des Vermögens bei entsprechenden Gesuchen. 
Der Gemeinderat ist nach wie vor der Meinung, Beiträge auszurichten. 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 lit. a Gemeindeordnung folgenden  
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Neufassung des Reglements über Gemeindebeiträge  an die Kosten des privaten 
Musikunterrichtes der Schulkinder wird genehmigt un d auf 01. Januar 2011 in Kraft 
gesetzt. Das alte Reglement vom 23. Oktober 1981 mi t Änderung vom 06. Oktober 
1995 wird aufgehoben. 
 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
Gemeinderätin Barbara Kipfer erklärt in kurzen Zügen, was sich im neuen Reglement 
gegenüber dem alten Reglement geändert hat. 
 
Wortbegehren:  
Keine. 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Meh r ohne Gegenstimme:  
 
Die Neufassung des Reglements über Gemeindebeiträge  an die Kosten des privaten 
Musikunterrichtes der Schulkinder wird genehmigt un d auf 01. Januar 2011 in Kraft 
gesetzt. Das alte Reglement vom 23. Oktober 1981 mi t Änderung vom 06. Oktober 
1995 wird aufgehoben. 
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Traktandum Nr. 7 
 
 
16 8 Finanzen 
 8.400 Vermögensverwaltung, Grundeigentum, Wertschr iften  
 4.400 Öffentliche Anlagen 
 4.406 Mehrzweckgebäude 

Beratung und Beschlussfassung über den Verpflichtun gskredit 
von CHF 120‘000.00 für die Sanierung der Heizungsan lage der 
Mehrzweckanlage Amsoldingen MZA  

 
 
Sowohl in der Mehrzweckanlage Amsoldingen wie auch in der etwa 200 m entfernten 
Käserei besteht eine Sanierungsfrist bis ins Jahr 2012 für die jeweiligen 
Wärmeerzeugungsanlagen Heizung, da die Anforderungen gemäss Luftreinhalteverordnung 
LRV nicht mehr erfüllt sind. Die Einwohnergemeinde Amsoldingen und die 
Käsereigenossenschaft Amsoldingen wollten deshalb die Idee einer gemeinsamen 
Wärmeerzeugungsanlage mit Holzschnitzelfeuerung konzeptionell prüfen lassen, allenfalls 
noch mit der Vision, die Abwärme bei der Käserei als Energie wieder zu gewinnen. 
 
Der Gemeinderat beauftragte die Baukommission, den Ersatz der Anlage mit der Firma ahp 
Abbühl Haustechnikplanung, Spiez, an die Hand zu nehmen. 
 
Geprüft wurden der Klassiker Öl aber auch die Alternativen, Sonne und Holz. Der 
Gemeinderat war bedacht, eine ökologisch und ökonomische Ersatzlösung zu finden. 
 
1. Grundsätzliches  
Das Gebäude weist einen hohen Glasanteil auf. Wenn im Winter die Sonne scheint, kommt 
über die Verglasung Energie in das Gebäude. Energie, welche die Heizung nicht mehr zu 
erzeugen braucht. Im Gegensatz dazu ist bei trüben Tagen mit einem erhöhten 
Heizenergiebedarf zu rechnen. Die Energietechnische Infrastruktur des Gebäudes ist 
gehoben. Leider ist die Auslastung im unteren Bereich. 
Bei dieser Problematik ist ein erhöhter Energiebedarf zur Bereitstellung der Energie 
erforderlich. Dies betrifft vor allem das Warmwasser wie auch die Heizung und 
Lüftungsanlage. Die Lüftung der Duschräume wurde ohne Wärmerückgewinnung ausgeführt. 
 
2. Wirtschaftlichkeit  
Es wurden verschiedene Heizsysteme geprüft. 
1. Oelheizung, 2. Bivalente Heizung Oel/LW Wärmepumpe, 3. Pelletsheizung, 4. 
Sole/Wasser Wärmpumpe 
 
3. Empfehlung Ing. Büro  
Variante 1 Oelheizung: Empfohlen wird die bestehende überdimensionierte Oelheizung 
durch eine moderne mit Brennwert-Technologie ausgestattete Heizung zu ersetzen. 
Primäres Ziel: Reduzierung der Verluste. Bedarfsabhängige Brennersteuerung; Reduktion 
der Verluste 15%, Lüftungs- und Warmwasseroptimierung; Reduktion der Verluste 5-10%. 
Zudem wird die elektrische Antriebsenergie reduziert. (Speziell Heizungsumwälzpumpen) 
 
4. Bivalente Heizung  
a. Die Luft/Wasser Wärmepumpe müsste aussen aufgestellt werden. Lärmemission. 
Dimensionierung recht schwierig, da hohe Temperaturen für Lüftung und Warmwasser 
gefordert. Gefahr, dass der Oelkessel bei Betrieb die Laufzeit der Wärmepumpe beeinflusst. 
 
b. Pelletsheizung: Der Lagerraum liegt vom Kesselraum entfernt. 
Die Oeltanks müssen demontiert und durch einen Pelletslagerraum ersetzt werden. 
Höhere Investition ca. 50'000.--. 
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c. Sole/Wasserwärmepumpe 
Die Investition für die Bohrung liegt über den Kosten für den ganzen Heizungsersatz. 
Zudem sind höhere Bauliche Kosten zu erwarten. 
Die Baukommission und der Gemeinderat mussten deshalb ihre Visionen der Einsetzung 
alternativer Energien auf Grund der ökonomischen Komponente fallen lassen. 
 
 
Die Kosten der Ersatzlösung belaufen sich gemäss Kostenvoranschlag auf: 
 
BKP 240      Demontage                                                                    CHF       2‘500.00 
                    Demontage: Entleeren, Vorbereitungsarbeiten 
 
BKP 242      Wärmeerzeugung                                                          CHF     96‘200.00 
 
                    0 Wärmeerzeuger Oel kondens.     CHF  24‘000.00 
                    1 Wassererwärmer 600 ltr.              CHF    5‘200.00 
                    2 Leitungen, Apparate, Sicherheit   CHF  14‘000.00 
                    3 Montage                                       CHF     8‘000.00 
                    4 Steuerung Anteil Heizung            CHF   27‘000.00 
                    5 Steuerung Anteil Lüftung              CHF  15‘000.00 
                    6 Abgasanlage                                CHF     3‘000.00 
 
BKP 253      Sanitäranlage                                                                  CHF    6‘400.00 
                    1 Anschluss Wassererwärmer         CHF    4‘000.00 
                    2 Ersatz Zirkulationspumpen           CHF    2‘400.00 
 
Bauseitige Leistungen: Baumeisterarbeiten und Elektrische Installation. 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 lit. d Gemeindeordnung folgenden  
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtung skredit von CHF 120‘000.00 
für die Sanierung der Heizungsanlage der Mehrzwecka nlage Amsoldingen MZA. 
 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
Rat Thomas Peter erklärt in kurzen Zügen, wie die Baukommission den Ersatz der Anlage 
eingehende geprüft hat. 
 
Wortbegehren:  
Ernst Huber erkundigt sich, wie die Betriebskosten aussehen würden, wenn man eine 
Alternativheizung installieren würde. Wurde dies auch berücksichtigt? 
Rat Thomas Peter kann antworten, dass dies von der Baukommission auch geprüft wurde. 
So wäre z.B. die Pelletsheizung nicht billiger als die vorgesehene Anlage mit Oel. 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Meh r ohne Gegenstimme:  
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtung skredit von CHF 120‘000.00 
für die Sanierung der Heizungsanlage der Mehrzwecka nlage Amsoldingen MZA. 
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Traktandum Nr. 8 
 
 
17 1 Organisation 
 1.461 Informationen an Bürger 

Verschiedenes  

 
 
 
Fusionsgesuch der Einwohnergemeinde Oberstocken  
Die Gemeindepräsidentin führt aus: 

� Das Projekt Zukunft Gemeinden Thun West ist mit der Vorstudie abgeschlossen. 

� Das Projekt wurde aufgrund der Erkenntnisse aus der Vorstudie in zwei Teilkreise in 

Anlehnung an die vorhandenen Schulstrukturen aufgeteilt. 

� Die Gemeinde Uetendorf ist vorerst aus dem Projekt ausgeschieden, wird aber auf 

Grund der zahlreichen interkommunalen Zusammenarbeiten in engem Kontakt 

bleiben. 

� Als Ergebnis der Vorstudie zum Fusionsprojekt „Zukunft Gemeinden Thun West“ 

wurde in einem Teilperimeter mit den Gemeinden Amsoldingen, Höfen, 

Niederstocken, Oberstocken, Reutigen, Thierachern, Uebeschi und Zwieselberg ein 

mögliches gemeinsames weiteres Vorgehen geprüft. 

� Es konnte jedoch keine Einigkeit für eine gemeinsame Machbarkeitsanalyse erzielt 

werden. 

� Als Grundvoraussetzung für die zeit- und kostenintensive Erarbeitung einer 

Machbarkeitsanalyse wurde ein in sich geschlossener Perimeter einer möglichen 

neuen Gemeinde angenommen. 

� Die Gemeinden Amsoldingen, Höfen und Reutigen haben sich gegen eine 

Mitwirkung ausgesprochen. 

� Die damit noch im Projekt verbleibenden Gemeinden Niederstocken, Oberstocken, 

Thierachern, Uebeschi und Zwieselberg haben beschlossen, die Frage einer Fusion 

in diesem Perimeter gegenwärtig nicht mehr aktiv weiterzuverfolgen. 

� Es bleibt jedoch jeder einzelnen Gemeinde überlassen, weitere Schritte in einem 

kleineren Kreis oder mit anderen Partnern zu prüfen. 

� Die Gemeinde Oberstocken gelangt infolge an die Gemeinden Amsoldingen und 

Höfen mit dem Anliegen, eine Gemeindefusion der drei Gemeinden anzustreben. 

� Ebenfalls zu prüfen sei der Zusammenschluss im Schulbereich. 

� Der Gemeinderat von Amsoldingen, wie auch von Höfen, teilte der Gemeinde 

Oberstocken mit, dass auf das Fusionsgesuch eingetreten werde. 

� Dieter Amstutz, Finanzverwalter von Uetendorf, wurde beauftragt, eine 

Zusammenstellung der aktuellen Zahlen aller drei Gemeinden zu erstellen. 
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� STAND HEUTE: Die Zahlen liegen vor und werden an den Schlusssitzungen in allen 

drei Gemeinderäten diskutiert. 

� Die Schulkommission Amsoldingen-Höfen wurde beauftragt, unabhängig einer 

Gemeindefusion, den Anschluss der Gemeinde Oberstocken i.S. Kindergarten- und 

Primarschule zu prüfen. 

� Der Gemeinderat wird laufend über weitere Schritte informieren und die nötigen 

Ermächtigungen an den Gemeindeversammlungen einholen. 

� So würden alsdann Fusionsverhandlungen, die Ausarbeitung eines Fusionsvertrages 

und die Fusion selber nur über Versammlungsbeschlüsse umgesetzt werden 

können. 

Beat Däpp erkundigt sich, warum das Projekt Thun-West abgewürgt wurde. Die 

Gemeindepräsidentin kann antworten. 

 

Ortsplanung  
Gemeinderat Thomas Peter kann orientieren, dass ab 09. Dezember 2010 die Unterlagen 
zur Revision Ortsplanung Amsoldingen öffentlich aufliegen. Am 13. Januar 2011 ist in der 
MZA eine Orientierungsversammlung über die Teilrevision Ortsplanung vorgesehen. 
 
Neuorganisation Werkmeisterarbeiten und MZA  
Gemeinderat Thomas Peter kann orientieren, dass der bisherige Werkmeister Hanspeter 
Straubhaar zu ca. 20 % Werkmeisterarbeiten für die Gemeinde Höfen übernimmt. Deshalb 
werden die Reinigungsarbeiten der Mehrzweckhalle neu ausgeschrieben und an eine andere 
Person übertragen. Die entsprechenden Aufwendungen sind im Budget 2011 enthalten. 
 
Gemeindevizepräsident Roland Grossenbacher dankt der Gemeindepräsidentin Esther 
Siegenthaler für ihre profunde und aufopfernde Arbeit zu Gunsten der Allgemeinheit. Die 
Versammlung quittiert diesen Dank mit einer warmen Akklamation. 
 
Die Gemeindepräsidentin dankt zum Schluss allen Bürgerinnen und Bürgern für Ihre Arbeit 
in irgendeiner Tätigkeit zu Gunsten der Gemeinde oder der Öffentlichkeit sowie dem 
Verwaltungspersonal für ihre gute Arbeit und schliesst die Versammlung. 
 
 
Für richtiges Protokoll 
 
Gemeindeversammlung Amsoldingen 
 
Gemeindepräsidentin: Gemeindeschreiber: 
 
 
gez.      gez. 
 
 
Esther Siegenthaler André Chevrolet 
 
 
 
 
 
 


